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reiche das Email durch das "Zellen-
mosaik", das ist durch Einlage flacher, farbiger Steine, namentlich
Granaten, in Gold oder Goldbronze, ersetzt worden ist. Eine zusammen-
hängendeKette deutscherEmailübungscheintihm erst seit der karolingischen
Zeit nachweisbar, und da war es nicht mehr das Grubenemailauf Kupfer,
sondern das Zellenemail auf Gold, das man seit Karls des Großen Zeit in
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Fischbyzantinische Emaillierkunst ge-bildet und Falke zweifeltinfolgedessennicht daran, daß es Anregungen

von oströmischer Seite gewesen sind, die in Deutschland zunächst durch
drei Jahrhunderte eine strengere Nachahmung der Vorbilder, seit dem


